
hood“ sind schwarze Westen. Da-
rauf Abzeichen, die man in ähnli-
cher Art vonMotorradclubs kennt.

Zehn Friseure und vier Organi-
satoren haben sich an diesem Tag
auf den Weg nach Hildesheim ge-
macht, um bedürftigen Menschen
kostenlos die Haare zu schneiden.
Darunter ist Carola Kherfani. Sie
berät gerade Wolfgang Meier zu
seiner neuen Frisur. „Hinten bitte
lang lassen“, ist sein einziger
Wunsch. Durch einen Aushang im
Tagestreff Lobby hat er von der Ak-
tionerfahren.Er ist schon seit vielen
Jahren Stammgast im Tagestreff in
der Hannoverschen Straße. Ob-
wohl er seit drei Jahren eine eigene
Wohnung hat, kommt er immer
noch gerne auf einenKaffee vorbei.
Von dem Besuch der Friseure ist er
begeistert. „Ich finde das toll. Be-
sonders dieKluft. Das erinnertmich
anmeine Jugend.“

Für Kherfani ist der Besuch in

Hildesheim einer von vier Einsät-
zen für die Barber Angels in diesem
Monat. In der letztenWoche hat sie
noch in Paderborn Haare geschnit-
ten, nächste Woche geht es wieder
nachHannover. Sie selbst stehe auf
der „Sonnenseite des Lebens“, fin-
det die Friseurin: „Dann kann man
auch anderen etwas Gutes tun.“
Denn sie wisse aus eigener Erfah-
rung,wiesichArmutanfühlt.Vorei-
nigen Jahren war sie alleinerzie-
hend und auf Hartz 4 angewiesen.
Inzwischen leitet sie in Laatzen
ihren eigenen Friseursalon.

An diesem Tag unterstützt sie
ihre Mitstreiterin Vanessa Schulz,
die zum ersten Mal einen Einsatz
der Barber Angels leitet. „Das soll
keine einmalige Sache bleiben“,
betont Schulz. Alle dreiMonate soll
die Aktion wiederholt werden. Da-
bei geht es nicht nur um einen neu-
en Haarschnitt. „Wir wollen einen
Tag nur diesen Menschen wid-

AlsVorgängerArlt denPostenüber-
nahm, hatte der Bezirksverband
noch rund 3400 Mitglieder. „Man-
che Ortsvereine sind inzwischen so
klein, dass eine geordnete DLRG-
Arbeit kaummehrmöglich ist“, sagt
Arlt. Die DLRG Freden stehe kurz
vor der Auflösung. Bei der Orts-
gruppe Bad Salzdetfurth stelle sich
gerade die Frage, obmanmit einem

größeren Ortsverein wie Hildes-
heim oder Bockenem fusioniert.

Generell habe dieDLRGwie vie-
le andere Vereine auch ein Alters-
problem. „UnserAltersdurchschnitt
ist weit über 60 Jahre“, sagt Arlt. In
Freden etwa sei es schon seit vielen
Jahren nicht mehr umWachdienste
an Badeseen gegangen, sondern
nur noch um ein traditionelles Fest-

Niedersachsens DLRG-Präsident Oliver Liersch (links) gratuliert Martin Drei-
ßigacker. Rechts der scheidende Vorsitzende Andreas Arlt.

Marienschule
lädt zum

Mitleiden ein
Hildesheim.DasGymnasiumMa-
rienschule lädt für Mittwoch, 20.
März, zur ersten „Night of Com-
passion“.DerAbendsolldasakti-
ve Mit-Leiden (compassio im La-
teinischen), die gelebte Solidari-
tät mit den Mitmenschen von 17
bis 19 Uhr ins Zentrum stellen.
Die Veranstaltung ist öffentlich.

Die Marienschule will das ur-
christliche Anliegen nicht nur
theoretisch im Unterricht behan-
deln, es soll auch aktiv eingeübt
werden. Schüler absolvieren da-

Hildesheim. Der letzte Friseurbe-
suchvonSabineMittmann ist schon
ein wenig länger her. Ein Jahr sei
bestimmt schon seit ihrem letzten
Haarschnitt vergangen, meint sie.
Nunmöchte sie eine ganz neue Fri-
sur.

„Ich möchte meine Haare viel
kürzer haben. Und einen Stufen-
schnitt“, beschreibt sie. Normaler-
weise ist einFriseurbesuch fürMitt-
mannzu teuer. 50Eurohat sie inder
Woche zur Verfügung. Ein Haar-
schnitt ist dameist ein unerreichba-
rer Luxus.

Darum ist sie am Sonntag im Ta-
gestreff Lobby. Dort haben die Bar-
ber Angels ihren mobilen Salon er-
öffnet. Ein bisschen sieht es aus, als
hätte ein Rockerclub in dem Treff-
punkt für Wohnungslose Station
gemacht. Das Markenzeichen des
Vereins „Barber Angels Brother-

Von Julia Dittrich

her in der 10. Klasse ein Sozial-
praktikum.

Viele von ihnen wollen ihre
dort gemachten Erfahrungen
währendder „Night ofCompass-
ion“ vorstellen. Zudem soll es
Mitmachaktionen, Spiele, Prä-
sentationen, Hinweise auf Be-
rufsfelder im sozialen Bereich
und eine „Talkbox“ zum Thema
Diakonie geben, dazu Snacks
und einenMarienschulcocktail.

Gesondert eingeladen sind
Vertreter der Institutionen, die
dieSchülerwährend ihresPrakti-
kums kennengelernt haben. cha

Kostenloser Haarschnitt
im Obdachlosen-Treff

Barber Angels schenken Wohnungslosen und Bedürftigen ein neues Styling

men“, erklärt die Friseurmeisterin
aus Algermissen.

Darum gibt es zum Umstyling
nocheinkleinesBuffet undeineTü-
te mit Pflegeprodukten wie Sham-
poo, Duschgel und Bürsten. Sogar
Lesebrillen werden beim Besuch
der Barber Angels verteilt.

Um diese Wohlfühl-Tage für Be-
dürftige auch in Hildesheim weiter
anbieten zu können, suchen die
Barber Angels noch weitere Mit-
streiter. Nicht nur Friseure können
sich in dem Verein engagieren.
Auch Organisatoren und Fotogra-
fen werden gebraucht.

Inzwischen hat auch Sabine
Mittmann ihren neuen Haarschnitt
bekommen und ist glücklich mit
ihrer neuen Frisur. Sie verlässt den
Tagestreff mit einem kinnlangen
Bobschnitt. Zuhause möchte sie die
Haare nun noch selbst färben. „Wie
genau weiß ich noch nicht, viel-
leicht in einem Rotton.“

essen einmal pro Jahr. „Im Herbst
wird jetzt entschieden, ob die Orts-
gruppe aufgelöst werden soll“, sagt
Arlt.

Zur Bezirkstagung in den Räu-
men des Kreissportbunds war unter
anderem der Präsident der DLRG
Niedersachsen, Oliver Liersch,
nach Himmelsthür gekommen.
Auchdeshalb,weil dreiMitgliedern
besondere Ehre zu Teil wurde:

Liersch überreichte dem schei-
dendenVorsitzendenArltundVero-
nika Schindler Verdienstabzeichen
in Gold für ihre ehrenamtliche
Arbeit. Volker Reimann bekam das
Verdienstabzeichen in Silber.

Der DLRG-Bezirk Hildesheim ist
mit einem Alter von 104 Jahren
einerderältesten inDeutschland.Er
hat derzeit noch zwölf Ortsvereine.
Drei seiner Gründungsmitglieder
waren auch schon auf der Grün-
dungsversammlungderDLRG1913
in Leipzig mit dabei. Die personelle
Situation macht den Bezirk aber zu
einem der kleineren in Niedersach-
sen.

Neuer Vorstand, alte Probleme
Der DLRG-Bezirk geht mit einer deutlich verjüngten Führungsriege in die Arbeit der nächsten Jahre

Hildesheim. Der DLRG-Bezirk Hil-
desheim muss die anstehenden
Mammutaufgaben mit einer neuen
Führungsmannschaft in Angriff
nehmen. Andreas Arlt wollte sich
nach sieben Jahren an der Spitze
nicht wiederwählen lassen, für ihn
rückte beimBezirkstagamSamstag
der bisherige Stellvertreter Martin
Dreißigacker an die Spitze des rund
3000 Mitglieder starken Verbands.
Der 34-Jährige ist Lehrer an der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule. Den
Stellvertreter-Posten übernahm Sa-
rah Leuniger (29) aus Harsum.

Dreißigacker ist ein „Eigenge-
wächs“ der DLRG. „Er hat als Kind
bei uns Schwimmen gelernt“, erin-
nert sich Ehrenvorsitzender Ulrich
Schindler. Seine langjährige Erfah-
rung im Verein kommt ihm jetzt an
der Spitze des Bezirks zugute. Auf
ihn und die anderen Mitglieder des
jungen Vorstands kommen große
Aufgaben zu. ZumBeispiel die rapi-
de abnehmende Mitgliederzahl.

Von Christian Harborth

Sabine Mittmann, Oliver Stein und Wolfgang Meier (von links) jeweils vor und nach dem Haarschnitt der „Barber Angels Brotherhood“. FOTOS: JULIA DITTRICH

Markthalle
bald ohne

Café Engelke
„Mannamia“ in den

Startlöchern?

Hildesheim. Seit 15 Jahren ist
Café Engelke in der Einumer
Markthalle angesiedelt. Die gel-
ben Schilder gehörten bislang
wie selbstverständlich zu dem 20
Jahre alten Fachwerkbau, doch
damit wird in Kürze Schluss sein.
Auf einem Zettel an der Ein-
gangstür ist Sonntag, 24. März,
als letzter Verkauftag angege-
ben.

Das Aus bestätigte Engelke-
GeschäftsleiterHeinrich-Markus
Engelke auf Anfrage der HAZ
knapp: „Man hat uns gekün-
digt.“ Zu den Gründen wollte er
sich nicht weiter äußern. Bis auf
eine Angestellte, die wegzieht,
können laut Engelke aber alle
Mitarbeiter übernommen und
auf andere Filialen verteilt wer-
den.

UweBöttner, zurHälfteEigen-
tümer der Markthalle, bestätigt
dieKündigung.Detailsmöchteer
allerdingserst inderkommenden
Woche mitteilen. Nach HAZ-In-
formationen zieht dort im späten
Frühling die Feinbäckerei Ruch
mit einerMannamia-Filiale ein.

Böttner hatte die Markthalle
2000 zusammen mit Bernhard
Philipps gebaut. Neben dem Bä-
ckergabesdort langeeinenFein-
kostladen, der 2017 schloss. jha

Die gelben Engelke-Schilder wer-
den bald verschwinden.

FOTO: JO-HANNES RISCHE

Frühjahrsputz rund
um den Ostbahnhof
Hildesheim. Der Ortsrat Oststadt/
Stadtfeld lädt im Rahmen der
Frühjahresputzaktion der Stadt
zum Müllsammeln ein. Treffpunkt
ist am Sonnabend, 30. März, um
9.45 Uhr das Gemeindezentrum
der Evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde, Immengarten 22.
Anmeldungen sind unter bine-son-
nenberg@web.de möglich. kho

Ärger sinnvoll
ausdrücken
Hildesheim. Die Lebensschule Hil-
desheim zeigt am Donnerstag, 28.
März, um 18.30 Uhr im Advent-
haus, Annenstraße 8, Wege auf,
wie Ärger ausgedrückt werden
kann, ohne Situationen eskalieren
zu lassen. Die Teilnahme am Kur-
sus ist kostenlos, Anmeldungen
sind nicht erforderlich. kho

Goetheschule lädt
zu Musik und Tanz
Hildesheim. Das Goethegymnasi-
um lädt Ehemalige und andere Inte-
ressierte zu „Musik und Tanz 2019“
ein. Auf dem kaleidoskopartigen
Konzert wollen sich die Ensembles
der Schule und junge Einzelkünstler
präsentieren. Die Veranstaltung be-
ginnt amDonnerstag, 21. März, um
18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle des
Goethegymnasiums an der Braun-
schweiger Straße. Einlass ist um 18
Uhr. Der Eintritt ist frei. cha

Beziehungen in
einer digitalen Welt
Hildesheim.Michaela Glöckner
spricht am Dienstag, 2. April, im
Rahmen der Vortragsreihe „Ge-
sundheit“ über die Gestaltung von
Beziehungen in einer digitalen
Welt. Sie beantwortet die Fragen:
Wie können wir durch Erziehung
ein Gegengewicht schaffen? Was
können und müssen wir tun, um
die kulturelle Entwicklung positiv
zu beeinflussen? Beginn ist um 20
Uhr im Eurythmieraum der Freien
Waldorfschule Hildesheim. kf

IN KÜRZE

23-Jähriger
bei Unfall
verletzt

Hildesheim. Ein 23-Jähriger ist
am Sonntagabend bei einem
Unfall in Bavenstedt leicht ver-
letzt worden. Der Mann fuhr
laut Polizei gegen 20 Uhr mit
seinemAuto auf der Bavensted-
ter Straße inHöheMedia-Markt
frontal gegen einen geparkten
Wagen.

Der Fahrer sagte später
gegenüber der Polizei aus, ihm
sei kurz vor demUnfall schwarz
vor Augen geworden. Die Höhe
des Schadens schätzt die Polizei
auf insgesamt 10 000 Euro. Das
Verursacherfahrzeug erlitt
einen Totalschaden. skn

IN KÜRZE

Feierabend in
der Lukaskirche
Ochtersum. Feierabend, Schluss
mit den Anstrengungen der Wo-
che und Zeit für das Wesentliche:
Dieser Gedanke steht hinter dem
Feierabend-Gottesdienst, der am
Freitag, 22. März, um 19 Uhr in der
Lukaskirche in Ochtersum gefeiert
wird. Dazu gibt es Musik von der
Kirchenband und anschließend
einen Ausklang im Café Luca. kf

Basar für Kinder
und Jugendliche
Ochtersum. Die Grundschule Och-
tersum veranstaltet am Sonn-
abend, 23. März, von 11 bis 13 Uhr
einen Basar mit Ausstattung und
Spielzeug für Kinder. Einlass für
Schwangere mit Mutterpass ist be-
reits ab 10.30 Uhr. Für die Bewir-
tung ist gesorgt. kho

Kinderbasar in der
Sporthalle Sorsum
Sorsum. Für Sonntag, 24. März, ist
in der Sorsumer Sporthalle an der
Kunibertstraße 5 ein Baby- und
Kinderbasar geplant. Von 14 bis 16
Uhr können Besucher auf dem Ba-
sar stöbern. Es wird Bekleidung in
den Größen 56 bis 176, Spielzeug,
Zubehör, Umstandsmode undWei-
teres angeboten. kf

ANZEIGE

Unserer heutigen Ausgabe bzw.
einem Teil der Auflage liegt

ein Prospekt folgender Firma bei:

Bitte beachten Sie auch unsere
Online-Beilagen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de
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